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Impuls für
den inklusiven Sport

BSV Phönix lädt Menschen mit Handicap ein
Von unserem Mitarbeiter
Volker Gerhard

Sinzheim/Baden-Baden. Eine faszinie-
rende Idee zog seine Kreise. Die Lebens-
hilfe Baden-Baden-Bühl-Achern, die
Jugendhandball Akademie Baden und
der BSV Phönix Sinzheim als verant-
wortlicher Verein wollen einen Impuls
für den inklusiven Handballsport set-
zen. Start ist am 17. Februar mit einem
Handballtag in der Fremersberghalle
Sinzheim. Der Tag soll für das Mitei-
nander für Sportler
mit oder ohne Han-
dicap werben. Un-
ter dem Slogan
„Handball kennt
kein Handicap –
eine ganze Region macht mit“ und „Wir
sind eins“ soll an diesem Tag eine Grup-
pe für Menschen mit und ohne Behinde-
rung ins Leben gerufen werden, die sich
einmal in der Woche jeden Samstag in
der Fremersberghalle trifft.

Der Fahrservice wird durch die Linie
S 7/S 71 in der Nähe der Halle erleich-
tert, darüber hinaus gibt es Fahrangebo-
te bei Bedarf. An dem Handballtag spie-
len die 1. Damenmannschaft sowie die 1.
Herrenmannschaft des BSV Phönix
Sinzheim und es kommt zu einem Spiel
zwischen den integrativen Mannschaf-
ten der Turnados Durlach und der Wies-
locher Wiesel. Es gibt an dem Tag eine
große Tombola und eine After-Show-
Party. Für die Menschen mit Handicap
gibt es eine Verlosung von Jugendspieler-
trikots von den Phönixern Stefan Kneer
(Rhein-Neckar Löwen mittlerweile HSG
Wetzlar) und Dirk Holzner (TV Emsdet-

ten). Zudem startet die Namensgebung
für die inklusive Sportgruppe.

Das Projekt begann mit einem Besuch
von Matthias Vogel vom BSV Phönix
Sinzheim beim TC Durlach, der seit
2009 über eine inklusive Handball-
mannschaft verfügt, den Turnados Dur-
lach. Begeisterung machte sich bei dem
Verein nach den Schilderungen von
Matthias Vogel breit. Ein Projektteam
von rund zehn ehrenamtlichen Mitar-
beitern wurde zusammengestellt. Die
beiden Spieler und Studierende der So-

zialen Arbeit Sa-
brina Ernst und
Matthias Karcher
entwickelten das
Projekt. Hinzu
kam mittlerweile

die Studentin Hatice Ozütürk. Die bei-
den Spieler waren von dem Besuch in
Durlach begeistert. Die Leidenschaft
für das Spiel, die Taktikschulung, der
Spaß am Sport, das Miteinander im Ver-
ein und die Identifikation und das En-
gagement des integrativen Teams sei
großartig, so Matthias Karcher und Sa-
brina Ernst in ihren Ausführungen.

Integration sei ein großes Wort, leider
wird viel zu wenig dafür getan, so Mat-
thias Karcher. Sportler ab 16 Jahren bis
zur Pensionsaltersgrenze können regel-
mäßig Handballsport ausüben. Sie fin-
den neue Freunde im Club und der
Handballgemeinschaft und können sich
mit ihren Talenten vielfältig im Verein
einbringen. Menschen mit Handicap sol-
len beim BSV Phönix Sinzheim wie je-
des Mitglied eine Heimat finden. Zudem
soll nach einem Jahr das erste Team ge-
bildet werden für inklusive Handball-

turniere. Der Vorsitzende des BSV Phö-
nix Sinzheim Marc Keitel zeigt sich er-
freut über die Erweiterung des Spekt-
rums des Vereins. Auch das Mitglied der
Geschäftsführung der Lebenshilfe
Christian Lemcke ist begeistert von dem
Herzblut des Projektteams vom BSV
Phönix Sinzheim, Die Organisatoren des
Projektes Matthias Karcher und Sabri-
na Ernst, die bei der Lebenshilfe hospi-

tierten, bringen ihre studentischen Er-
fahrungen engagiert in das Projekt ein.
Handball habe in der Region einen ho-
hen Stellenwert, die Stimmung bei
Handballspielen sei sehr beeindru-
ckend, was gerade auch den Menschen
mit Behinderung sehr viel Spaß mache
und er hoffe auf viele Unterstützer für
das spannende Projekt, so Christian
Lemcke in seinem Fazit.

i Service

Am Projekt Interessierte können Kon-
takt zu dem Projektteam des BSV Phönix
Sinzheim unter (01 77) 6 89 01 68 aufneh-
men. Außerdem ist auch bei der Jugend-
handballakademie Baden, die schon über
Jahre hinweg Schulprojekte und soziale
Projekte im Handball fördert, ein Spen-
denkonto für das Projekt eingerichtet.

FÜR DIE INTEGRATION setzen sich Marc Keitel, Vorsitzender BSV Phönix Sinzheim, Hatice Ozütürk, Spielerin Sabrina Ernst, Spieler
Matthias Karcher sowie Christian Lemcke von der Lebenshilfe ein. Foto: Gerhard

Erster Handballtag
in der Fremersberghalle

„Weicheres Wasser bringt
deutliche Verbesserungen“

Zentrale Enthärtungsanlage in Betrieb genommen

Sinzheim (rock). „Dezentrale private
Enthärtungsanlagen haben nun ausge-
dient“, freute sich Bürgermeister Erik
Ernst bei der Inbetriebnahme der neuen
zentralen Wasserenthärtungsanlage, die
in den vergangenen neun Monaten beim
Wasserwerk im Großen Bruch entstand
und nun für „weicheres“ Wasser im
Sinzheimer Trinkwassernetz sorgen
wird. Die Gesamtkosten der Investition
belaufen sich auf rund eineinhalb Mil-
lionen Euro. Der Kostenrahmen und der
Bauzeitenplan seien eingehalten wor-
den, so der Bürgermeister. Rechtzeitig
zum Jahresende könne die Anlage nun
ihren Dienst auf-
nehmen.

Mit der Anlage
wird das Trinkwas-
ser, das bisher ei-
nen Härtegrad von
rund 15,5 hatte auf rund neun Grad ent-
härtet, informierte Bodo Kopp, der Lei-
ter der Gemeindewerke Sinzheim. Auch
der pH-Wert ist betroffen, er werde sich
auf 7,9 bis 8 belaufen. Noch mehrere
Wochen, etwa bis kommenden Februar,
werde die Einregulierungsphase im Ver-
sorgungsnetz andauern, kündigte der
Werkleiter an.

Gut die Hälfte des Sinzheimer Trink-
wassers wird im Großen Bruch geför-
dert. Unterstützt wird die Sinzheimer
Wasserversorgung noch durch einen
Brunnen in der Kummerstung sowie
mehrere Quellen. Von der neuen Wasser-
enthärtungsanlage versprechen sich
Bürgermeister und Gemeinderäte eine
deutliche Verbesserung für die Bürger,

etwa bei der Benutzung von Wasser füh-
renden Haushaltsgeräten.

Bei der Enthärtung des Wassers – Kal-
zium und Magnesium werden herausge-
filtert – kommt das sogenannte Nieder-
druck-Umkehrosmose-Verfahren zum
Einsatz. Wie dies alles funktioniert, soll
im neuen Jahr bei einem Tag der offenen
Tür vor Ort bei der neuen Wasserenthär-
tungsanlage den interessierten Bürgern
erläutert werden.

Über interessante Details zum Bau-
werk und zur Technik informierten bei
der Eröffnung Peter Sackmann vom In-
genieurbüro Zink aus Lauf sowie Ulrich

Kornhaas vom In-
genieurbüro Alwin
Eppler. Das neue
Gebäude für die
Enthärtungsanla-
ge wurde direkt an

das bereits vorhandene Gebäude ange-
baut. Zusätzlich wurde eine Konzen-
tratleitung, die zum Schinlinggraben
führt, gebaut. Bei der Errichtung des
Gebäudes waren Erd- und Rohbauar-
beiten sowie Stahlbauarbeiten ebenso
erforderlich wie Dach- und Fassadenar-
beiten, Holzbau-, Fliesen- und Malerar-
beiten sowie Beschichtungs- und Blitz-
schutzarbeiten. Die neue Halle hat eine
Grundfläche von rund 190 Quadratme-
tern und eine Höhe von im Schnitt sie-
ben Metern. Die Konzentratleitung hat
eine Länge von rund 700 Metern, wobei
rund 260 Meter im Spülbohrverfahren
hergestellt wurden; was bedeutet, dass
hierbei die Oberfläche nicht aufgegra-
ben werden musste.

MODERNE TECHNIK: Die neue Wasserenthärtungsanlage im Wasserwerk „Im Großen
Bruch“ wurde offiziell ihrer Bestimmung übergeben. Foto: Roland Huck

Gesamtkosten in Höhe
von circa 1,5 Millionen Euro

OPEN AIR IM DEZEMBER: Im Schlosshof in Neuweier spielte das Wetter mit. Das Konzert des Musikvereins Neuweier wurde für das
Publikum zum Erlebnis. Foto: Krause-Dimmock

Frischer Drive für Weihnachtsklassiker
Der Musikverein Neuweier unterhielt sein Publikum im Hof des Schlosses bestens

Zu einem Abend im Winterwunder-
land hatten Alexander Wurz und die
Aktiven vom Musikverein Neuweier mit
Blick auf die bevorstehenden Feiertage
in den Hof des Schlosses eingeladen. Vor
dieser attraktiven Kulisse bewiesen sie
gemeinsam mit vielen Helfern und Mit-
wirkenden, dass auch alte Weihnachts-
klassiker ein bisschen frischen Drive
vertragen können, ohne auch nur im Ge-
ringsten an Charme einzubüßen.

Immer wieder gab es kleine Melodien-
folgen, bestehend aus Weihnachtslie-
dern, wie sie in Deutschland für ge-
wöhnlich gesungen werden. Mitsingen
war ausdrücklich erwünscht, gaben die
Musiker ihren Gästen mit auf den Weg.

Obendrein aber fanden auch die eng-
lischsprachigen Chartstürmer Eingang
in das außergewöhnliche Musikevent.
Vom rotnasigen Rentier namens Rudolf
über Mariah Careys Weihnachtswunsch
„All I Want For Christmas Is You“ bis

hin zum WAM-Superhit „Last Christ-
mas“ war so einiges geboten.

Und das kam an, wie sich immer wie-
der in den kleinen Spielpausen zwischen
den Stücken zeigte. Da wurde im male-
rischen Schlosshof unüberhörbar ge-
plauscht, zuweilen aber auch die ein-
gängigen Songs weitergesummt. Wäh-
rend ringsum die Schwedenfeuer und
viele kleine Lichter für besondere Illu-
mination sorgten und dem Ganzen einen
Hauch von Wärme verliehen, strömten
rund 500 Besucher herbei.

Die waren aus dem Ort zu Fuß gekom-
men, viele aber auch von weiter weg, wie
den Nummerschildern der abgestellten
Fahrzeuge und der Begrüßung beim
Konzert zu entnehmen war. Abordnun-
gen befreundeter Vereine hatten es sich
ebenso wenig nehmen lassen dabeizu-
sein, wie Mitglieder der Ortsverwaltung
und des Ortschaftsrats, allen voran Ull-
rich Hildner.

Fast schon Gänsehautcharakter hatte
das einfühlsam gespielte „Gloria in ex-
celsis Deo“, während es bei einem neuen
Arrangement von Winter Wonderland“
dank der Solisten auch echte Hingu-
ckermomente gab. Ein sehr gelungener
Abend, der auf ganz besondere ein-
stimmte auf die besinnlichen Tage.
Denn hier, im Halbdunkel, rückten die
Menschen sehr nah zusammen.

Anders als bei anderen Konzerte, bei
denen andächtig dem Vortrag gelauscht
wird, bekam hier die Begegnung mit
Freunden und Bekannten einen beson-
deren Stellenwert. Ob es an der großar-
tigen Musik lag, an der Kulisse oder an
dem Wetter, das milde gestimmt war, al-
les fühlte sich ein klein wenig an wie
„Coming home for Christmas“. Ein ge-
lungenes Event, dessen enormer Auf-
wand, den die Veranstalter betrieben
haben, sich unbedingt gelohnt hat.

Christiane Krause-Dimmock

Chris Barber
serviert „Ice-Cream“
Am Montag, 22. Januar, kommt Chris

Barber um 20 Uhr in den „Room of
fame“ im Ochsen in Sinzheim.

62 Jahre als Bandleader, 260 Lang-
spielplatten und mehr als 15000 Kon-
zerte sind die Bilanz von Chris Barber.

Ihm gelingt mit seiner Big Band durch
Improvisationsgabe und spielerische
Klasse meisterlich die Kombination
von alten und neuen Jazz- und Blues-
Titeln. Hits wie „Bourbon Street Para-
de“, „When The Saints Go Marching
In“, „All Blues“ und „Ice-Cream“ er-
klingen.

Einlass ist um 18 Uhr, das Konzert
beginnt um 20 Uhr.

Sinzheim (red). Chris Barbers Karrie-
re als Jazzmusiker ist beeindruckend.
Mit seiner Band avancierte er bereits in
den 1950er Jahren zur beliebtesten,
vom New-Orleans’ Jazz geprägten Di-
xieland-Gruppe Europas und spielt
mit ihr seit Jahrzehnten mitreißenden
Jazz und Swing auf den Bühnen der
Welt. Jetzt kommt Barber nach Sinz-
heim.
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